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Projektfahrt nach Pelhřimov Tschechien 2023
Tischler 2. Ausbildungsjahr

Pelhřimov (deutsch Pilgrams) ist eine Stadt im Bezirk Vysočina in Südböhmen, mit ca. 17.000 Einwoh-
nern. Die Stadt Pelhřimov liegt etwa 45 km südöstlich von Tábor und etwa 70 km nordöstlich von 
České Budějovice.

Der Prager Bischof Pelhřim gründete wahrscheinlich 1224 das Dorf Pelhřimov. Es bekam bald Stadt-
privilegien. Wegen des Wassermangels wurden aber diese Privilegien um 1250 auf ein Nachbardorf 
übertragen, das zur Stadt mit dem Namen Pelhřimov wurde. 1296 wurde Pelhřimov zur königlichen 
Stadt erhoben wurde. Im Besitz der Prager Bischöfe blieb Pelhřimov bis 1415. Im 16. Jh. brannte die 
Stadt dreimal nieder. Pelhřimov wurde gegen Ende des Jahrhunderts zur Renaissancestadt.
Während des Dreißigjährigen Krieges plünderten die schwedischen Heere Pelhřimov aus. Die gro-
ßen Brände 1646 und 1766 vernichteten die Stadt vollständig. Die Stadt bekam die heutige Gestalt 
durch den Spätbarockumbau am Ende des 18. Jh. Während der Napoleonkriege erlitt Pelhřimov 
Schaden, als hier die russischen Heere durch die französischen Heere abgelöst wurden. 1800 und 
1804 wurde Pelhřimov durch die russische Armee okkupiert. Im 18. Jh. begann die Entwicklung der 
Tuchindustrie, der größere Aufschwung der Industrie kam erst im 20. Jh. Die Stadt wurde um den 
quadratischen Platz mit dem regelmäßigen Straßennetz gegründet. Zu den ältesten erhaltenen Tei-
len gehören Reste der Stadtbefestigung aus dem 14. Jh. mit den Stadttürmen. Den Stadtkern domi-
niert die Kirche St. Bartholomäus vom Anfang des 14. Jh. mit dem prismatischen Renaissanceturm 
aus dem Jahr 1576. Im Stadtkern blieben auch viele gotische und Renaissance-Patrizierhäuser mit 
Barockgiebeln erhalten.



Tag 1
Sonntag 25. Juni

Unsere Fahrt beginnt am Bahnhof Wilhelmshöhe um 7:49 
Uhr. Mit dem ICE der Deutschen Bahn fahren wir in drei 
Stunden nach Berlin, wo wir in einen Intercity der Tsche-
chischen Bahn umsteigen. Von da geht es dann nach 
Prag, das wir am späten Nachmittag erreichen. Nach 
einem weiteren Umstieg ist das nächstes Ziel Tabor, wo 
wir um 17:00 ankommen.



Die letzte Etappe wird 
dann mit den schuleige-
nen Bussen erledigt.  Ge-
gen 18:00 erreichen wir 
Pelhřimov. Im Restaurant 
Střepina am Marktplatz 
gibt es erst mal Abend-
essen. Danach machen 
wir einen ersten Stadt-
rundgang.

Lukáš Tříska





Tag 2
Montag 26. Juni

Unser Tag beginnt um 
7:00 Uhr mit dem Früh-
stück in der Schulkü-
che. Die Berufsschule 
in Pelhřimov besitzt da-
für ein eigenes Gebäu-
de, das direkt an das 
Wohnheim grenzt. Da 
die Tischlerwerkstatt am 
anderen Ende der Stadt 
liegt, ist erst mal ein klei-
ner Fußmarsch ange-
sagt. Dabei haben wir 
Gelegenheit, die nähere 
Umgebung kennenzu-
lernen.



In der Werkstatt angekommen treffen wir erstmals auf die anderen Schüler und Kol-
legen, mit denen wir die nächsten Tage verbringen werden. Die Dolmetscherin Vera 
Tokarcikova stellt alle Projektteilnehmer und Organisatoren vor. Danach werden Ar-
beitsgruppen gebildet. Immer ein deutscher und ein tschechischer Schüler bilden ein 
Team. Zur Verständigung werden Dictionarys ausgeteilt und die Schüler beider Sei-
ten machen die ersten Gehversuche in deutsch-tschechischer Kommunikation. Das 
Werkstück wird vorgestellt und Zeichnungen und Material begutachtet. Im Anschluss 
beginnt die Herstellung. Gebaut werden Spilekisten mit Rädern und Dekorobjekten die 
aus Sperrholz gelasert werden.



Matthias Rohwer 
Fachlehrer

Josef Brabec
Meister



Zwischendurch gibt es 
zur Stärkung ein Mittag-
essen in der Schulküche. 
Also laufen wir zurück 
zur Schule, um nach kur-
zer Mittagspause dann 
die Werkstattarbeit fort-
zusetzen.

Laurin + Petr



Nach dem Feierabend 
und dem gemeinsamen 
Abendessen nutzen wir 
das schöne Wetter und 
wandern zu einem Ba-
desee in der näheren 
Umgebung. Dort bleiben 
wir bis zum frühen Abend 
,um dann nochmal in 
die Stadt zu gehen.







Tag 3
Dienstag 27. Juni

Diesen Vormittag setzen 
wir unsere Arbeit an den 
Spielkästen fort. Das Ziel 
ist es, bis zum Mittag die 
Werkstücke soweit be-
arbeitet zu haben, damit 
wir diese am Donnerstag 
übergeben können. So 
wird fleißig gewerkelt, 
um das Ziel zu erreichen. 
Nach der Arbeit steht 
dann ein Besuch im Mu-
seum der Rekorde an. 
Am Abend fahren wir mit 
den Schulbussen nach 
Žirovnice in ein Hotel mit 
Kegelbahn. 

Mirek + Max

Lukas + Vit

Antonia + Radek

 Ondřes + Lavivia

Julius + Vaclav

Felix + Honza

Andre + Honza



v.L.n.R.  Frank Lindekamm, Olda, Lavinia Wickert, Max Rosenagel, Felix Heinmöller, Jannik Hetzel, Laurin Koch, Julius Schönewolf, Johannes Rothhämel, Antonia Kramer, 
Andre Schade, Lukas Pilgram, Matthias Rohwer

Žirovnice





Tag 4
Mittwoch 28. Juni

Heute ist Ausflugstag! 
Nach dem Frühstück 
fahren wir mit dem Bus 
nach Prag. Dort machen 
wir einen Stadtrundgang 
und besichtigen die 
wichtigsten Sehenswür-
digkeiten der Stadt.













Tag 4
Donnerstag 29. Juni

An diesem Tag soll die Übergabe der Werkstücke er-
folgen. Die Schüler bereiten sich auf eine Präsentation 
im Rathaus der Stadt vor. Am Vormittag erfolgt dann 
die Veranstaltung mit den Anwesenden Projektteilneh-
mern, den Vertretern der Stadt und der Kindergärten 
die die Werkstücke erhalten sollen.

Rostislav Kostka 
Fachlehrer Lukáš Tříska

Schulleiter

Matthias Rohwer
Fachlehrer



Der verbleibende Nach-
mittag wird für eine Ex-
kursion nach Humpolec 
genutzt um dort den Mö-
belhersteller Profil zu Be-
suchen.



Am Ende gehen wir ge-
meinsam mit allen Pro-
jektteilnehmern zum 
Abschluss gemeinsam 
in Pelhřimov Essen.



Tag 5
Freitag 30. Juni

Der Vorletzte Tag wird verwendet um noch einen weiteren Ort zu besichtigen. Die Reise 
geht nach Kamenice nad Lipou, einer kleinen Stadt in der Nähe von Pelhřimov. Dort 
besichtigen wir zuerst sein Barock-Schloss, das direkt neben der Brauerei zu finden ist. 
Im Schloss besichtigen wir ein Museum mit Stühlen und Möbeln aus 4 Jahrhunderten. 
Außerdem ist Kamenice bekannt für eine neue Eventbrauerei, die erst kürzlich in ei-
nem historischen Gutshof eingerichtet wurde. 







Tag 6
Samstag 1. Juli

Der letzte Tag beginnt. Wir haben schon am Vorabend unsere Koffer gepackt und 
treten am Vormittag die Rückreise an. Wir starten um 9:00 vom Bahnhof in Pelhřimov 
mit dem Schienenbus nach Tabor. Von da geht es mit der Bahn nach Prag, und über 
Dresden und Berlin  nach Kassel, wo wir um 21:15 ankommen. Wir hatten eine schöne 
Reise mit vielen tollen Erlebnissen und einer guten Gemeinschaft.



Lindekamm 2023


